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Der Feſtakt in der Techniſchen Hochſchule aus Anlaß der
Hundertjahrfeier verlief in Gegenwart des Kaiſers und der
Kaiſerin der fünf älteſten kaiſerlichen Prinzen und
des Prinzen Joachim Albrecht auf das Glänzendſte
Nachdem Kultusminiſter Studt einen Erlaß betr die Ver
leihung der Doktorwürde durch die Techniſchen
Hochſchulen bekannt gegeben und Rektor Prof Riedler
gedankt hatte nahm der Kaiſer das Wort zu nachfolgender

An dem heutigen feſtlichen Tage gedenke ich lebhaft der
Feier durch die mein in Gott ruhender Herr Großvater des
Kaiſers Wilhelm des Großen Majeſtät vor 15 Jahren dieſem
Hauſe die Weihe gegeben hat Wenn der unvergeßliche
Herrſcher damals die Hoffnung ausſprach daß dem herrlichen
Schmuck welcher dem Bau im Jnnern wie im Aeußern zu
Theil geworden iſt das geiſtige Leben entſprechen
werde welches ſich darin entwickeln ſolle wenn er
im Beſonderen dem Wunſche Ausdruck gab daß dieſe
Anſtalt allezeit ruhmvoll ihre Aufgabe löſen und den ihr ge
bührenden Rang uünker den Hochſchulen behaupten zmöge
ſo kann ich mit Genugthuung heute bezengen daß ſeine Hoff
nung und ſein Wunſch in der ſeitherigen Entwickelung dieſer
Anſtalt welche als ſeine eigenſte Schöpfung zu betrachten iſt
ſich glänzend erfüllt und dieſe wie die Techniſchen Hoch
ſchulen überhaupt ſich ebenbürtig den oberſten Bildungs
ſtätten des Landes unſereren Univerſitäten an die
Seite geſtellt haben Es iſt mir eine beſondere Freude ge
weſen dies heule noch dadurch anerkennen zu können daß ich
den Techniſchen Hochſchulen das Recht zur Verleihung beſon
derer ihrer Eigenart entſprechender wiſſenſchattlicher Grade
beigelegt habe

Daß durch die wiſſenſchaſtlichen Beſtrebungen der Hoch
ſchulen der innige Zuſammenhang mit der Praxis nicht beein
trächtigt werden darf und die Techniſchen Hochſchulen bemüht
ſein werden aus der anregenden Berührung mit dem
Leben fortdauernd neue Kraft und Nahrung zu ziehen
dafür dienen als Wahrzeichen die Standbilder der
beiden Männer die fortan die Front dieſes Hauſes
ſchmücken werden So lange ſie die Erinnerung an dieſe
Männer feſthalten und ihrem Vorbilde nacheifern wird die
deutſche Technik im Wettkampf der Nationen allezeit ehren
voll beſtehen Jn dem Verhältniß der Techniſchen
Hochſchulen zu den anderen höheren Unterrichts
ſtätten aber giebt es keine Jntereſſengegenſätze und
keinen anderen Eifer als den daß eine jede von ihnen und
jedes Glied derſelben an ſeinem Theile den Forderungen die
das Leben und die Wiſſenſchaft ſtellen voll gerecht werde
eingedenk der Goethe ſchen Worte

Gleich ſei keiner dem andern doch gleich ſei jeder dem
Höchſten

Wie das zu machen Es ſel jeder vollendet in ſich
Bleiben die Techniſchen Hochſchulen welche in dem zu Ende

gehenden Säkulum zu ſo ſchöner Blüthe ſich entwickelt haben
dieſer Mahnung getreu ſo wird das kommende Jahrhunder
ſie wohl gerüſtet finden auch den Aufgaben gerecht zu werden
welche die fortſchreitende kulturelle Entwicklung der Völker in
immer ſteigendem Maße an die Technik ſtellt

Staunenerregend ſind die Erfolge der Technik in unſeren
Tagen aber ſie waren nur dadurch möglich daß der Schöpfer
Himmels und der Erde den Menſchen die Fähigkeit und das
Streben verliehen hat immer tiefer in die Geheimniſſe ſeiner
Schöpfung einzudringen und die Kräfte und die Geſetze der
Natur immer mehr zu erkennen um ſie dem Wohle der
Menſchheit dienſtbar zu machen So führt wie jede echte
Wiſſenſchaft auch die Technik immer wieder zurück auf den
Urſprung aller Dinge den allmächtigen Schöpfer und in
demüthigem Dank müſſen wir uns vor ihm beugen Nur auf
dieſem Voden anf dem auch der verewigte Kaiſer Wilhelm
der Große lebte und wirkte kann auch das Streben unſerer
Wiſſenſchaften von dauerndem Erfolge begleitet ſein Halten
Sie Lehrer und Lernende daran feſt ſo wird Jhrer Arbeit
Gottes Segen nicht fehlen

Dies iſt Mein Wunſch welcher die Anſtalt in das neue
Jahrhundert geleiten möge

Die Rede wurde mehrfach von Beifallsrufen unterbrochen zum
Schluß ertönten lebhaftes Bravo und Händeklatſchen Miniſter
Studt brachte ſodann ein Hoch auf den Kaiſer aus in das die
Anweſenden begeiſtert einſlimmten
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Pei dem im Neuen Königlichen Operntlealer Kroll ſtatt
gehabten Feſtmahle hielt der Vice Präſident des Staats
miniſteriums Finanzminiſter Dr von Miquel folgenden
Trinkſpruch

Unfere Gedanken unſere Geſühle der Dankbarkeit und der
Liebe hochverehrte Feſtgenoſſen richten ſich mehr als je am
heutigen Tage zu unſerem Allergnädigſten Kaiſer und
König Wir wiſſen alle mit welchem tiefen Jntereſſe und
durchdringendem Verſtändniß Seine Majeſtät unſer Aller
gnädigſter Kaiſer alles menſchliche Vorwärtsſtreben auf allen
Gebieten verſolgt alle Arbeit zur Hebung und Vermehrung
der idealen und materiellen Güter des deutſchen Volkes
würdigt und fördert überallhin unabläſſig beſtrebt iſt den
ſiktlichen und religiöſen Charakter des Volkes zu ſtärken und
zu kräftigen und durch ren von Wiſſen und Können
Deutſchland geſchickt zu machen im Wettkampf der Nationen zu
beſtehen und ſiegreich zu werden

Wir wiſſen alle und ſehen es täglich welche Anregungen
nach allen Richtungen von Sr Majeſtät gegeben werden und
wie bie Allerhöchſte Fürſorge ſich gleichmäßig erſtreckt auf alle
Klaſſen der Bevölkernng und des Kaiſers Mühen und Sorgen
kein Reformbedürfniß ausſchließen Wollte man aber ans
dieſer Univerſalität der landesherrlichen Gedanken Beſtrebungen
und Arbeiten eine einzelne Seite beſonders hervorheben ſo
dürſte man wohl ſagen daß die Naturwiſſenſchaften und
vor allem deren praktiſche Anwendung unſerem Kaiſer be
ſonders am Herzen liegen Jch werde allgemeine Zuſtimmunfinden wenn ich von Sr Majeſtät mir zu ſagen geſtatte daß

kein Zweig der Naturwiſſenſchaſten kein in denſelben ge
wonnener neuer Fortſchritt den Kaiſer gleichgiltig läßt daß
er überall bemüht iſt Allerhöchſtſelbſt in alle Zweige derſelben
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einzudringen und daß Se Majeſtät ein wunderbares Ver
ſtändniß namentlich für die Technik und vor allem auch für
die künſtleriſche Seite derſelben beſitzen und bethätigen Se
Majeſtät ſind in voller Erkenntniß der Bedürfniſſe ernen
Entwicklung von der gewaltigen Bedeutung der oiſſen
ſchaften und der Verwerthung ihrer Ergebniſſe im praktiſchen
Leben wie von ihren hohen Verdienſten um den Fortſchritt und die
Wohlfahrt des geſammten Volkes durchdrungen Dieſe heute
das Leben beherrſchende Seite unſerer Kulturentwickelung be
ſitzt in unſerem Kaiſer einen ſtarken Hüter und Förderex und
die hohe Werthſchätzung dieſes Studiums überträgt ſich natür
lich auf ſeine Vertreter und ſeine Jünger Noch am heutigen
Tage haben wir davon die ſprechendſten Zeugniſſe erhalten
Die Vertreter und Schüler der Hochſchule und was mit ihnen
zuſammenhängt ſchulden daher Sr Majeſtät noch beſonderen
Dank beſondere Liebe und Verehrung und ich bin ſicher daß
dieſe dankbaren und ehrſurchtsvollen Gefühle auch dieſes
heutige Feſt in vollem Maße beſeelen und erfüllen und ſo
bitte ich Sie denn einzuſtimmen aus vollem Herzen in den
Ruf der Liebe und Treue Se Majeſtät unſer Allergnädigſter
Kaiſer König und Herr hoch hoch hoch

Der bei dem Feſtakte vom Kultusminiſter Studt verleſene
königliche Erlaß vom 11 Okt d J lautet wie folgt

Auf den Bericht vom 6 d M will ich den Techniſchen Hoch
ſchulen in Anerkennung der wiſſenſchaftlichen Bedeutung welche
ſie in den letzten Jahrzehnten neben der Erfüllung ihrer
praktiſchen Aufgaben erlangt haben das Recht einränmen
1 auf Grund der Diplomprüfung den Grad eines Diplom
Jngenieurs abgekürzte Schreiberei und zwar in deutſcher
Schriſt Dipl Jng zu ertheilen 2 Diplom Jngenieure auf
Grund einer weiteren Prüfung zu Doktor Jngenieuren
abgekürzte Schreiberei und zwar in deutſcher Schrift

Dr Jng zu promoviren und 3 die Würde eines Doktor
Jngenieurs auch Ehren halber als ſeltene
Männer die ſich um die Förderung der Techniſchen Wiſſen
ſchaften hervorragende Verdienſte erworben haben nach Maß
gabe der in der Promotionsordnung feſtzuſetzenden Bedingungen
zu verleihen

Durch einen weiteren königlichen Erlaß vom gleichen Tage iſt
dem Rektor der Techniſchen Hochſchule zu Berlin für ſeine amt
lichen Bezeichnungen der Titel Magnificenz beigelegt worden

Bei der Wagenfahrt der Chargirten der Techniſchen
epute und der Vertreter der deutſchen Hochſchulen wurden

ränze am Denkmal Friedrich Wilhelm s III im Luſtgarten
ſowie am Denkmal Kaiſer Wilhelm s des Großen niedergelegt

Bei dem Feſtmahle im Neuen königl Operntheater toagſtete
Kultusminiſter Studt auf die Techniſche Hochſchule erinnernd
an die Entwicklung der techniſchen Wiſſenſchaften unter den
Hohenzollern Er ſchätze ſich glücklich ſo kurz nach der Ueber
nahme ſeines Reſſorts an der Löſung der Frage der neuen
Doktorwürde mitwirken zu dürfen Lebhafter Beifall Die
techniſchen Hochſchulen mögen in friedlichem Wettſtreit mit den
humaniſtiſchen Hochſchulen dazu beitragen daß in der That
durch die Entſchließung des Kaiſers in der Doktorfrage lis nita
ſei Rektor Profeſſor Riedler toaſtete auf Kultusminiſter
Studt Geheimrath Krupp und Arnold v Siemens
dankten für die ihren Familien erwieſene Ehre Weitere
Toaſte ſolgten

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Kaiſer Wilhelm wird von Montag den 20 November bis
Sonnabend den 25 auf Schloß Windſor verweilen und ſich
dann nach dem Lowtherſchloß in Weſtmoreland begeben um
Lord Lonsdale einen kurzen Beſuch abzuſtatten Der Kaiſer
wird mit einem Sonderzug von Windſor nach Penrith fahren
und dabei dieſelbe Route einſchlagen die die Königin Viktoria
bei ihren Reiſen nach Schottland benutzt Der Beſuch bei
Lord Lonsdale wird einen durchaus privaten Charakter
haben aber auf der Fahrt von der Station nach dem Schloſſe
wird dem Kaiſer eine militäriſche Escorte beigegeben werden
Nach Abſolvirung dieſes Beſuches wird der Kaiſer direkt nach
Leith reiſen wo ihn ſeine Yacht Hobenzollern, die mittlerweile
in Sheerneß eingetroffen ſein wird erwarten ſoll

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Verleihung des Cha
rakters als Wirklicher Geheimer Ober Regierungsrath mit dem
Range eines Rathes erſter Klaſſe an den Vortragenden Rath im

e h hreriuw Geheimen Oberregierungsrath Dr Wehren
enniz,g
Der ruſſiſche Botſchafter Graf von OſtenSacken iſt

geſtern nach Beendigung ſeines Urlaubs wieder nach Berlin
zurückgekehrt

Politiſches
Die miniſterielle Berliner Korreſpondenz ſchreibt unter

der Ueberſchrift Der Geſetzentwurf zum Schutze des
gewerblichen Arbeitsverhältniſſes die Ausſichten
für die zweite Leſung des Geſetzentwurfes hätten ſich neuerdings
unverkennbar gebeſſert
den Mißbräuchen im Koaltions und
werden müſſe Die Sozialdemokratie welche ſich in
Aufrechterhaltung ihrer angemaßten terroriſtiſchen Vorherrſchaft
über die deutſchen Arbelter bedroht ſieht ſuche den Jrrglauben
zu nähren daß die Entrechtung und Knebelung des deutſchen
Arbeiterſtandes beabſichtigt ſei Es ſei indeß zu boffen daß es
gelingen werde die nicht ſozialdemokratiſchen Arbeiterorganiſationenzu überzeugen daß die Koalltionsfreibeit nicht t ſei Den
geiſtigen Führern der monarchiſch und national geſinnten
Arbeiter könne nicht dringend genug ans Herz gelegt werden
ihren Einfluß dahin geltend zu machen daß die ihnen anhängen
den Arbeiterſchaaren einen weithin ſichtbaren Greuzwall den
Sozialrevolutionären gegenüber errichten und auf dieſe Weiſe in
ihrem eigenen Jntereſſe den Behörden zu einem erſprießlichen
Ausbau ihrer eigenen ſozialen Poſition bereiten Jhre fernere
gedeihliche Entwicklung werde in erſter Linie davon abhängen
ob ſie den Anſchluß an die von den verbündeten Regierungen
und den rechtsſtehenden bürgerlichen Parteien vertretene ſozial
politiſche Richtung zu finden wiſſen Die verbündeten Regie
rungen ſeien ſich bewußt daß die Vorlage die Sache der Ge
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Einigung über die Maßnahmen zum Schutze der Arbeits
willigen auf der im Regierungsentwurf gegebenen Baſis wohl
erreichbar ſein Der langen Rede kurzer Sinn tſt Die
chriſtlichen und ſonſtigen nicht ſozialdemokratiſchen Arbeiter
vereinigungen ſollen für das Zuchthausgeſetz mobil gemacht
werden Auch werden die Nationalliberalen ermuntert mit den
von ihnen angekündigten Abänderungsvorſchlägen hervor
zutreten Man will mit ſich reden und handeln laſſen Die
ren für die Zuchthausvorlage beginnt nun Alſo auf

gepaßt

Die Hockenheimer Rede des Abg Baſſermann hat die
Frage wie ſich die nationalliberale Fraktion zu der
Zuchthausvorlage ſtellen werde in den Vorderarund
gerückt Seitens eines Theils der Preſſe ſeiner Partei wird
Herrn Baſſermann bereits zu verſtehen gegeben daß ſeine
Haltung von den politiſchen Freunden im Reichstage desavouirt
werden würde Am weiteſten geht die Berl Börſenztg die
ihm geradezu den Stuhl vor die Thür ſetzt Herr Baſſermann
könne nicht länger Führer der Partei bleiben Das Blatt dehnt
aber dieſe Abſage auf die Anhänger Baſſermann s aus Beim
Wiederzuſammentritt des Reichstages werde ſich eine rein
liche Scheidung vollziehen Baſſermann werde nur wenige
in die Wildheit hineinziehen und ſpäter würden ſeine Wähler
das entſcheidende Wort ſprechen müſſen Einſtweilen möchten
wir dieſen Prophezeihungen einige Zweifel entgegenſetzen Jns
beſondere glauben wir nicht daß die Anhängerſchaft Baſſer
mann s im Parlament eine ſo numeriſch ſchwache iſt Und auch
in den nationalliberalen Kreiſen im Lande dürfte die Baſſer
a che Richtung ſtärker vertreten ſein als mehrfach behauptet
wird

Endlich etwas recht ſpät bekommt der Abg Baſſermann
auch von dem Berliner Schleifſte in des Königs von Neun
kirchen ſeinen gepfefferten Wiſcher für die Hockenheimer Rede
Die Poſt ergeht
deren Hauptſätze folgendermaßen lauten

ſich in geradezu grandiöſen Schimpfereien

Baſſermann ſinkt überhaupt in ſeinen Ausführungen auf ein
ſehr bedenkliches Niveau herab Wenn er der Jn
duſtrie den Vorwurf ins Geſicht ſchleudert ihr Ruf nach
Schutz der Arbeitswilligen ſei nichts als eitel Heuchelei ſo
hat er damit ſeine Qualifikation zum ſozialdemo
kratiſchen Agitator erbracht Mit dieſem Kampfrufe
würde er ſicher als ſozialdemokratiſcher Kandidat mehr Chancen
haben denu als nationalliberalex

Auf welchem Niveau die Poſt ſteht und welche Qualifi
kation ihr gebührt das wollen wir lieber für uns behalten da
wir ſonſt in den wenig anſtändigen Jargon des Schleifſteins und
mehrerer anderer reaktionärer Blätter verfallen müßten
Uebrigens kann ſich der Demagoge Baſſermann tröſten Er
hat in der Perſon des Centrumsabgeordneten Roeren einen
Geſinnungsgenoſſen gefunden Dieſer hat ſich in einer Ver
ſammlung des Volksvereins für das katholiſche Deutſchland in
Krefeld in gleicher Weiſe wie Herr Baſſermann in Hocken
heim über die Zuchthausvorlage gänzlich ablehnend

Roeren ſagte
Mit der Koalitionsfreiheit hat die unbefugte und

ungeſetzliche Zwangsausübung und der bei Streiks vor
kommende Terrorismus nichts zu thun Je größer die
Koalitionsfreiheit iſt um ſo weniger Gelee
heit bietet ſich zu ungerechten Einflüſſen 8 iſt
deshalb durchaus verkehrt wenn man daraus daß
jemand für die volle Koalitionsfreiheit der Ar
beiter eintritt folgert daß derſelbe den ungeſetzlichen Beein
fluſſungen und der Zwangsausübungen das Wort redet während
gerade das Gegentheil der Fall iſt

Die gute Nationalztg findet dieſe Aeußerungen Roeren s un
verſtändlich Das iſt kein Wunder da das politiſche Verſtändniß
der Nationalliberalen bekanntlich ſchon ſeit längerer Zeit alß
ein recht minimales zu bezeichnen iſt

Kirche und Schule
Ueber ein faſt recht ſchwer zu verſtehendes Vorkommulß

religiöſer Unduldſamkeit aus dem Herzogthum Braun
ſchweig weiß die klerikale Germania zu melden

Die Lage der Katholiken im Herzogthum Braunſchweig
wird wieder einmal aufs trefflichſte illuſtrirt durch eine 47
nothpeinliche Unterſuchung die zur Zeit von der herzogucher

Staatsanwaltſchaft zu re angeſtellt wird nlaß
zu der Affäre bietet die Thatſache daß am 29 Juni d J in
der katholiſchen Kirche zu Braunſchweig ein Kind gekauft
wurde deſſen Eltern beide katholiſch Wis geht das
denn die Staatsanwaltſchaft an ſo wird mancher verwundert
fragen Doch ſachte Wir haben das ſchöne Katholikengeſeß
vom Jahre 1867 und dieſes iſt im n alle
treten Jnwiefern Nach dieſem Geſetz dürfen katholiſch zu
erziehende Kinder von dem römiſch katholiſchen Geiſtlichen nur
dann ohne weiteres getauft werden wenn ſie aus den drei
Städten Braunſchweig Helmſtedt und Wolfenbüttel ſtammen
Alle anderen Taufen müſſen vorher erſt dem evangeltiſch
lutheriſchen Paſtor angemeldet werden der darüber eine Be
ſcheinigung auszuſtellen hat Wer ohne eine ſolche eine Taufe
vornimmt verfällt der geſetzlichen Strafe von 30 M Dieſes
ſtaaterſchütternde Verbrechen liegt nun im gegenwärtigen Falle
vor Das Kind war in dem mehrere Stunden von Braun
ſchweig entfernten Lucklum geboren Seine Eltern arme
Wolen die von den Verhältniſſen des Herzogthums keine
Ahnung haben hatten den weiten beſchwerlichen Weg nach
der Landeshauptſtadt zurückgelegt um das Kind taufen zu
laſſen Die Taufe wurde vorgenommen von wem das
nicht erwieſen Der evangeliſche Paſtor von Lucklum unter
breitete die Sache dem herzogl Konfiſtorium zu Wolfenbüttel
der oberſten Behörde der Landeskirche das früher die Ver

n erlaſſen hat daß ſolche Uebertretungen ihm un
verzüglich zu melden ſinb Nach unſerer Meinung würde
das Konſiſtorium nicht das geringſte vergeben haben wenn
den Fall einach ad aeta gelegt hätte da ja niemand ein Un
recht Pigefügt T Das Konſiſtorium ſetzte alsbald in einem
Schreiben die Staatsanwaltſchaft von dem Geſchehenen in
Kenntniß Seit dem Monat Anguſt iſt nun bereits die
Jnquiſition nach dem Attentäter im Gange Da in Braun
ſchweig vier Geiſtliche wirken von denen vielleicht einer daß
Verbrechen begangen het ſo ſucht man feſtzuſtellen wer es
gethan hat Es wird alſo Gendarmerie und Polizei auf die
Beine gebracht um dem Uebelthäter auf die Spur zu kommen
Ein Gendarm wird den erſtannten Eltern des getauften

voreingenommener Auffaſſung ſich freihalten ſo dürfte eine Kindes ins Haus geſchickt um zu erforſchen welcher Gelſt
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Und va ſie dieyen nicht keunen
werden ſie aufs eingehendſte ansgefragt wie er ausgeſehen
habe ob er groß oder klein ſchlant oder ſtark ſel ob ſeine
Hagre dunkel oder hell ſeien c Ein erneutes Verhör der
Eltern ſand in Braunſchweig ſelbſt ſtatt Ferner wurde der
katholiſche Pfarrer Dechant Dr Grube in Braunſchweig
bereits zu wiederholten malen von einem Poliziſten verhört
um ſeine Kennlniß von der Sache zu ſagen Der Fall
behrt nicht des Hochlomiſchen obwohl er ſo ernſt iſt un
man kann auf ſeinen Ausgang geſpannt ſein Wann endlich
wird man dieſes Geſetz in die Rümpelkammer vorſintfluthlicher
Antiquitäten werfen Dieſe Frage richten wir an das herzag
üche Stagtsminiſterium Wir wiſſen ſehr genau daß die Be
völkerung des Landes mit dieſem alten Zopf nichts zu thun
haben will daß ſelbſt viele evangeliſche Paſtoren ihn nicht
mehr für zeitgemäß halten Wann endlich ſoll er einmal ab
geſchnitten werden Vor anderthalb Jahren wurde bereits
von der geſammten katholiſchen Geiſtlichkelt des Landes eine
eingehend begründete Denkſchriſt mit der Bitte um Aufhebung
bezw Aenderung des Katholikengeſetzes bei dem Stagts
miniſterium eingereicht bis jetzt iſt noch immer keine Ant

wort eingetroffen de die We gleht
Vorausgeſetzt daß die Schilderung die die Germania giebtrichtig ſt ſs ſind die bitteren und anklagenden Worte die das
klerikale Blatt daran knüpft durchaus berechtigt und gar wohl
zu verſtehen Eine derartige Behandlung der Katholiken durch
das proteſtantiſche braunſchweigiſche Kirchenregiment iſt zu ver
werfen da ſie nur Erbitterung und Haß erzeugen kann Wo es
nöthig iſt nämlich da wo die katholiſche Kirche unberechtigte
Eingriffe in das Rechtsgebiet der evangeliſchen Kirche macht
oder wo von den Organen der katholiſchen Kirche heimliche
Proſelytenmacherei getrieben wird da trete man dem Ultra
montanismus mit allen Mitteln wenn nöthig mit dem Geſetze
entgegen Das katholiſche Volk aber beunruhige man nicht
länger durch Anwendung geſetzlicher Beſtinmmungen die heute
abſolut keine Berechtigung mehr haben

liche die Taufe vorgenommen

Verwallung und Rechtspflege

t Einige Hauptmängel unſerer Prozeßgeſetz
gebung werden wie Reichsgerichtsrath Dr Stenglein in
der Dentſchen Juriſtenzeitung ausführt durch die Dre yfus
affäre wieder in ein beſonders helles Licht gerückt Wir
haben ja unſeren Strafprozeß von den Franzoſen übernommen
daher kommt es daß der Charakter deſſelben abgeſehen von
einigen Aenderungen im Weſentlichen der gleiche iſt Zu den
wichtigſten Reformen gehörte das Fallenlaſſen der Berufung in
Strafſachen Aber gerade der Dreyfusprozeß zeigt was
für ein Segen es iſt einen höchſten Gerichtshof mit aus
gedehnter Zuſtändigkeit zu haben Auch für die Motivirung
des Urtheils ſind ſtrengere Grundſätze aufzuſtellen insbeſondere liegt eine große Gefahr darin daß
die Sprüche der Geſchworenen in Schwurgerichtsſachen die
Motivirung der Urtheile bilden da die geſetzliche Ordnung
der Frageſtellung an die Geſchworenen die Entſcheidung
derſelben jeder Kontrolle entzieht Das zeigt ſich am
beſten im Dreyfusprozeſſe Was will man ſagen wenn es ein
Gericht über ſein Gewiſſen bringt ohne alle Beweiſe zu er
klären Wir haben die feſte richterliche Ueberzeugung von der
Schuld des Angeklagten erlangt Daß ſich bei uns in
Deutſchland aus der ſonveränen Stellung der Geſchworenen
noch keine allzu ſchlimmen Folgen bemerkbar gemacht haben
verdanken wir lediglich dem Pflichtgefühl der Deutſchen und
dem feſten Gefüge der Bundesſtaaten und des Deutſchen Reiches
durch welche ein Zerreißen des Volkes in Parteileidenſchaſt
verhület wurden Jmmerhin giebt uns der Fall Dreyfus
einen Fingerzeig wo Gefahren drohen und wo
eine dieſen Gefahren vorbeugende Geſetzgebung
ein zuſetzen hat

Heer und Flotte
Laut telegraphiſcher Mittheilung iſt Zieten am 17 Okt

in Neuwediep angekommen und wird am 20 Oktober nach
Witkhelmshaven in See gehen Der Ablöſungstransport
für Deutſchland und Jrene iſt per Norddeutſchen
Lloyddampfer König Albert am 18 Oktober in Neapel ange

W hat an demſelben Tage die Reiſe nach Port Said
ortgeſetzt

Ausland
Der Transvagalklkrieg

Um die kleinen Burenſtaaten zu bändigen iſt man in Eng
land zu gewaltigen militäriſchen und infolgedeſſen wiederum
zu erheblichen finanziellen Anſtrengungen genöthigt Jn den
nächſten Tagen geht ein ganzes Armeecorps nach Südafrika
nachdem deſſen Mobiliſirung eben erſt vollendet worden iſt
Mit der Abſendung des Armeecorps das amtlichen Angaben
zufolge aus 48,000 Mann beſtehen ſoll wird heute begonnen
Jeden Tag werden 9000 Mann eingeſchifft die in etwa drei
Wochen in Südafrika anlangen wohin ihnen der Oberbefehls
haber Buller bereits voransgeeilt iſt Einſchließlich der bereits
in Natal und der Kapkolonie ſtehenden Truppen wird General
Buller ſich dann an der Spitze von 75,000 Mann geübter
Truppen aller Waffengattungen befinden England ſelbſt wird
unter den Schutz der ſoeben einberufenen Miliz geſtellt Dieſe
umfaßt nebſt Reſerven 135,000 Mann in 126 Jnſanterie und
32 Artilleriecorps die als Landwehr vorläufig nicht zur
v rn mnrt ſind

Jm erhauſe verlas geſtern der Premierminiſter Sbury die Königliche Botſchaft wegen e ig der Mi
und beantragte eine Adreſſe an die Königin in der der Dant
des Hauſes für die Botſchaft ausgeſprochen wird Die Adreſſe
wurde angenommen ſodannDonnerstar vertagte ſich das Haus bis zum

Jm Verlaufe der geſtrigen
richtete Mac Neil an die Regierung
halten Schreiner s und der übrigen Mitglieder der Kap
Regieru Mut Zeit unterſucht werde und ob es dem
er ilner geſtattet werden würde das Kabinet zu ent

rm die geſetzgebende Verſammlung aufzulöſen und zu erklären
d er für die jetzige Zeit allein die ſtaatliche Autorltät ver

F Bal four entgeanete die Anfrage ſcheine ſich auf
Zeitungsberichte zu begründen die ſoweit die Reglerung unter
richtet ſei unbegründet ſelen Jm weiteren Fortgange ſeiner
Ausführungen hob Balſour hervor daß die gegenwärtige Tagung

Berathung im Unterhauſe

beider Häuſer als eine vollſtändig abgeſchloſſene Seſſion an
geſehen hen

zwiſchen haben ſich in Erwartung der Rede Chamber
la alle Theile des Hauſes dicht gefüllt Als
ſich erhebt ertönen laute Zurufe Chamberlain führt aus die
Haltung der Oppoſition vor dem Zuſammentritt des Parlaments
war darauf berechnet den Widerſtand des Präſidenten Krüger
zu ermuthigen und die Ausübung der ſchwierigſten und kri
tiſchſten Funktionen der Regierung in Frage zu ſtellen Der
Antrag Stanhope s gebe Gelegenheit zur Diskuſſion er heiße
die anſtändige Kritik willkommen aber könne denn dieſe Be

dung auf die Rede Stanhope s von geſtern angewendet

C h untsrdricht ler den Redner mit der Bemerkung
Kamberlain Lade ſeine Kritik als unanſtändig bezeichnet dürfe
d ein ſolcher Ausdruck gegenüber Mitgliedern des Hauſes
drighrt Anwendung finden Die Mitglieder dec Oppoſition

ückrn Stauhope laut ihre Sympathie aus Der Sprecher

Südafrika

le Frage ob das Ver d

ſtoße gegen die Gebräuche des Hauſes Zurufe Zurück

nehmen 8be rla in erklärt ſodann er nehme alles zurück was
der Geſchäftsordnung des Hauſes nicht entſpreche was aber die
Forderung Stanhopes betreffe Hawkley s Brief vorzulegen ſo
ſei er nicht geneigt ſeinem hämiſchen Verlangen zu entſprechen
Jroniſche Zurufe der Oppoſition Vielleicht würde dieſe ſeine

eigerung eine Fortſetzung dieſes Feldzuges der Verleumdung
verurſachen Stanhope glaube wunder was gefunden zu haben
er wolle ihm keine Freude bereiten Wenn aber Campbell
Bannerman oder re nach dem Briefe geregt hätten ſo
würde er den Brief gezeigt haben Dieſe beiden Herren ſelen
nicht nur ehrenwerthe Mitglieder des Hauſes ſondern auch
Ehrenmänner Beifall

Stanhope erhebt ſich wiederum und führt Beſchwerde daß
Chamberlain der Geſchäſtsführung des Sprechers zum Trotz
fortgefahren habe ihm Stanhope unehrenhaftes Verhalten zu
zuſchreiben Der Sprecher euntgegnet er könne dies in den
letzten Worten Chamberlain s nicht finden

Chamberlain fährt fort Es ſei abgeſchmackt von ihm
zu verlangen daß er die Südafrikaniſche Liga desavouire
eine Vereinigung mit der die Regierung nicht das Mindeſte
zu thun habe deren Hauptziel aber unzweifelhaſt mit dem der
Regierung identiſch ſei Was Cecil Rhodes anbetreffe ſo habe
er Chamberlain ſeit Jameſon s Zug weder direkten noch in
direkten Verkehr über Angelegenheiten die die ſüdafrikaniſche
Politik betreffen mit Rhodes gehabt Er habe mit Letzterem
über die Eiſenbahn vom Kap bis Kairo und über die Fort
ſchritte in Rhodeſia Beſprechungen gehabt aber nie den heute
hier behaudelten Gegenſtand berührt Rhodes habe ſich ob
wohl er doch ein Millionär ſei nach Kimberley in Gefahr be
geben Lebhaſter Beifall Angeſichts der jüngſten Ereigniſſe
und der Reden Krügers bin ich zu dem Schluſſe gekommen
daß der Krieg immer unvermeidlich geweſen iſt ein
Schluß zu dem ich erſt kürzlich und mit Widerſtreben
gekommen bin ch habe auf Frieden gehofft und dafür ge
ſtrebt und bis in die jüngſte Zeit geglaubt daß die Erhaltung
des Friedens möglich ſei Laſſen Sie uns die Sache in dem
Lichte betrachten in dem ſie ſich uns nun darſtellt Es war
ſtets unſer feſter Entſchluß den britiſchen Staats angehörigen
gerechte Behandlung und Großbritannien ſeine Stellung als
Vormacht in jenen Gebieten zu ſichern Wenn wir unſere
Exiſtenz als Großmacht in Südafrika erhalten wollen müſſen
wir darauf ſehen daß wir jederzeit Willens und imſtande ſind
die britiſchen Staatsaugehörigen zu ſchützen wo immer ſie unter
Ungerechtigkeit oder Unterdrückung zu leiden haben Groß
britannien muß die Vormacht in Südafrika bleiben
dabei meine ich nicht die deutſchen und die portugieſiſchen Be
ſitzungen ſondern die beiden Republiken und die engliſchen
Kolonien An dieſen Hauptprinzipien feſtzuhalten iſt jedermann
auf beiden Seiten des Hauſes entſchloſſen Der Friede Südafrikas
hing davon ab daß wir die Verantwortung dafür übernehmen
ſollten daß die Oligarchie in Transvaal die britiſchen Staats
angehörigen in eine inferiore Stellung brachte Jn welcher
Lage würden wir geweſen ſein wenn wir uns dieſer Unter
ordnung gefügt hätten Der Krieg wird die Raſſengegenfätze in

welche auf der gegenſeitigen Mißachtung beruhen
nur noch mehr verſchärfen können Friede wird aber nicht
eher eintreten als bis die weißen Raſſen gelernt haben ich will
nicht ſagen einander zu lieben aber doch einander zu achten
Was die von der Regierung befolgte Politik betrifft würde
dann die Oppoſition falls die Bemühungen der Diplomatie
fehlgeſchlagen ſeien die Forderungen zurückgezogen haben und
zum Verräther an den Jntereſſen des Landes geworden ſein
Auch ſie hätte Gewalt anwenden müſſen wo die Kunſt der
Ueberredung verſagte Beifall Transvaal hat ſtets darnach
geſtrebt die Suzeränetät über Bord zu werfen Als es dann
Ruhe geworden war weil die Strafe ausblieb hat es offen
gezeigt was die ganze Zeit hindurch ſein Ziel geweſen iſt und
hat ſich ſelbſt zu einem ſouveränen unabhängigen Staat erklärt
Tranusvaal führte im Auslande eine Reihe von Jntriguen
gegen die britiſche Herrſchaft aus Durch dies beſtändige Anwachſen von Kriegsmaterial das nach Transvaal
ſtrömte wurde Trausvaal vor einigen Monaten der bei weitem
mächtigſte Staat in Südafrika Jch glaube England
iſt noch rechtzeitig einer der größten Gefahren
entronnen der es jemals ausgeſetzt war Was
unſeren Anſpruch auf Suzeränetät betrifft ſo ſind durch dieſen
Begriff Englands Beziehungen zu Transvaal und auch Eng
lands Vorhecrrſchaft in den Beziehungen zum Oranje Freiſtaat
ausgedrückt Redner giebt dann einen hiſtoriſchen Ueberblick
über die ganzen Verhandlungen und ſagt Jeder der in
der Bloemfonteiner Konferenz vorgebrachten Punkte blleb
auf dem Papier und dann kam das Ultimatum Jn
den Verhandlungen über das Wahlrecht hat die britiſche
Regierung die Thür von Transvaal nicht verſchloſſen
Jch glaube einflußreiche Rathgeber ich ſpiele
hierbei nicht auf auswärtige Mächte an müſſen ein
gegriffen und Transvaal dazu gebracht haben das Anerbieten
bezüglich der Erlangung des Wahlrechts nach fünfjährigem
Aufenthalt in Transvaal zurückzuziehen Harcourt s Wunſch
nach Veröffentlichung der letzten Vorſchläge der britiſchen
Regierung wird nie erfüllt werden Heiterkeit Sie ſind durch
das Ultimatum begraben und die Wiederauferſtehung iſt nicht
wahrſcheinlich Heiterkeit Die Regierung hat unendliche
Geduld gezeigt aber Krüger hat Schluß gemacht Er hat den
Gott der Schlachten angerufen Wir acceptiren den Appell in
dem Glauben daß der Kampf ein gerechter iſt Aunhaltender
lauter Beifall folgte der ſtündigen Rede Chamberlain s

Auf eine Anfrage Mac Neil s bemerkte Chamberlain
die Regierung der Südafrikaniſchen Republik habe es abgelehnt
ihre Forderung nach moraliſcher und intellektneller Entſchädigung
für den Einfall Jameſon s in Transvaal fallen zu laſſen
Der Fortgang der Ereigniſſe habe es verhindert daß Ab
machungen getroffen wurden die Anſprüche Transvaals auf
materielle Entſchädigung durch einen Schiedsſpruch erledigen zu
laſſen Es ſei unmöglich ſchon jetzt zu ſagen wie es mit dieſen
Dingen nach Beendigung der Feindſeligkeiten ſtehen werbe

Jm weiteren Verlaufe der Sitzung ſtellte Seton Karr die
Frage wie ſich die Regierung gegen die iriſchen Mitglieder
es Hauſes zu verhalten gedenke welche in Reden und in Brieſen

die Reſolution der Dubliner Verſammlung vom 1 Oktober unter
ſtützt hätten welche für die Sache der Buren eintrat Red
mons fragte hierauf an ob es nicht wahr ſei daß bei der
Anregung an den Präſidenten Krüger eine Sympathieadreſſe zu
richten ein von dem Enkel der Königin dem deutſchen Kaiſer
geſchaffener Präcedenzfall befolgt worden wäre Balfour ent
gegnete er habe bisher nicht gewußt daß Redmons ſich ein ſo
erhabenes Modell genommen habe aber es beſtänden doch Unter

Gegen heg und d Kalſer Zu dieſen
ehörteni d ege namentlich die daß der deutſche Kaiſer

ments ſei Was die Anfrage Seton Karrs betrefſe ſo ſei eine
Unterſtützung ähnlichen Charakters regelmäßig aus denſelben
iriſchen Kreiſen denjenigen geboten worden welche der britiſchen
Regierung in feindlicher Aktion gegenüber ſtanden Es ſei kein
Grund anzunehmen daß dieſe Unterſtützung von denjenigen
denen ſie erwieſen wurde als bedeutſam angeſehen wurde und
das Haus möge die Sache von demſelben Standpunkte aus be

ßetrachten

Nachdem noch John Morley und Court die Politikder Regierung angegriffen und Balfour dieſelbe dere

wurde der Antra tanhope auf Mißbilligung der Re ierungs
politik die zum Kriege mit den ſüdafrikaniſchen Republiken ge
führt mit 263 gegen 135 Stimmen abgelehnt und ſodann die
Adreſſe angenommen

nimmt das Wort und erklärt die hier geführte Sprache ver Den Nachrichten vom i e entnehmen
wir heute einige Einzelheiten die in mmer noch kein klares

nterthan und nicht Mitglied des engliſchen Parla

Bild der Sitnation liefern Die für geſtern erwartete Ent
ſcheidungsſchlacht bei Ladyſmith ſcheint danach nochnicht geſSlagen zu ſein Die Freiſtgatburen avanciren in

zwei Kolonnen von Tintwa und durch den Van Reenenspaß
gegen Ladyſmith Jonbert s Armee marſchirt gegen Glencoe
und gegen Beſters an der Harryſmith Zweigbahn Die Buren
kommen vom Van Reenenspaß über Blaawbank Jhre
Patronillen feuerten am Mittwoch auf die englichen Vorpoſten
300 Buren verſuchten vergeblich kleinere Abtheilungen ab
Pieen doch zogen ſich die Nataltruppen feuernd zurück

ie Buren deckten ſich hinter Hügeln 2c konnten aber nicht
vorgehen Sie benutzten Artillerie gegen die engliſchen
Füſiliere die trotz heftigen Feuers kräftig widerſtanden Zwei
tauſend Buren nahmen an dieſem bei Actonhomes ſtatt
gefundenen Gefecht theil Sie gebrauchten viele Maximgeſchütze
und Kanonen gegen die bei Beſters aufmarſchirenden Cara
biniere Es gab viele Todte und Verwundete Die Bahn
verbindung zwiſchen Ladyſmith und Glencoe iſt unterbrochen
der Telegraph iſt noch intakt Einige Buren Abtheilungen diemit der lin en Hauptmacht der Buren von New Caſtle

egen Dundee vorrückten haben ſich von dieſer abgezweigt undu auf dem Wege ſich mit der bedeutenden am Doornberg

bei der Landmans Drift ſtehenden Streitmacht zu vereinigen
Letzterer Punkt iſt 12 engliſche Meilen oſtwärts von Dundee

Ueber die Kämpfe um Mafeking lauten die Nachrichten
nach wie vor ſehr widerſpruchsvoll Eine Depeſche der Cape
Times aus Kimberley meldet zuverläſſiger Mittheilung aus
Mafeking zufolge ſei ein gepanzerter Zug der die nördlichen
Stellungen der Buren rekognoscirte am Sonnabend auf
eine Abtheilung von 500 Buren geſtoßen Letztere erlitten
ſchwere Verluſte auf engliſcher Seite wurden zwei Mann ge
tödtet und vierzehn verwundet darunter zwei ſchwer Londoner
Blätter berichten daß die Meldungen über die Niederlage der
Buren bei Mafeking ſich beſtätigten Oberſt Horn hätte im Schutz
der Dunkelheit einen erfolgreichen Ausfall unternommen Die
Maximkanonen richteten große Verheerungen in den Reihen der
Buren an Daily Telegraph dem man nie recht trauen
darf ſagt ſogar die Verluſte der Buren vor Mafeking ſeien auf
Grund ausſührlicher Meldungen größer geweſen als jene bei
Majuba Hill in den Jahren 1881 und 1889 Hier ſcheint
der Gewährsmann des Blattes ſehr ſtark aufzuſchneiden
Weiter meldet man der Dailh Mail aus Kapſtadt auf
Grund von Meldungen aus Beira vom 14 daß Oberſt
Plumer s Streitkraft von Rhodeſien aus zum Entſatze von
Mafeking vorrücke die Truppen des Oberſten ſollen von
einem Panzerzuge begleitet ſein

Die letzte Reuter ſche Meldung die uns vom Kriegsſchau
platze vorliegt ſtammt aus Kapſtadt und beſagt

Nach zuverläſſigen Meldungen ſprengten die Buren
die Brücke bei Fourteen Streams zwiſchen Kimberley
und Vryburg ferner die Brücke über den Modderfluß
ſüdlich von Kimberley

Jm übrigen verzeichnen wir noch folgende mit dem Trans
vaglkrieg zu ſammenhängende Mittheilungen

Kapſtadt 18 Okt Reuter ſches Bureau Von der
Zollbehörde wurde heute eine für die Regierung von Tran s
vaal beſtimmte Sendung Gold im Betrage von 150,000
Sovereigns mit Beſchlag belegt und unter bewaffneter
Eskorte nach der Standard Bank geſchafft

Nach einer privaten Mittheilung aus Bloemfontein
hat Präſident Krüger an den Präſidenten Steijn anläß
lich des Kampſes mit dem gepanzerten Zug bei Kragi Pan ein
Telegramm gerichtet in dem er u a bemerkt daß Leutnant
Nesbitt der Kommandant des Zuges und ſieben Engländer
ſchwer verwundet ſeien die übrigen ſich indeſſen wohl be
fänden Getödtet ſei keiner

Beanfort Weſt Kapkolonle 17 Okt Reuter Meldung
Aus Johannesburg hier eingetroffene Reiſende berichten
die Stadt ſei nahezu entvölkert Die geſammten Kohlen und
Nahrungsvorräthe in einigen Minen ſeien mit Beſchlag be
legt worden Zahlreiche Perſonen die Aufenthaltsſcheine er
halten haben ſeien im Begriff wegen der Beſchlagnahme der
Nahrungsmittel abzureiſen Ferner wird erzählt die Buren
Regierung habe den Grubenbeſitzer J B Robinſon tele
graphiſch aufgeſordert bei Strafe der Einziehung ſeines Ver
mögens nach Transvaal zurückzukehren

Oeſterreich lugaru
Ueber die geplante r der Offiziersgagenmelden die Blätter daß künftighin ein Leutnant 840 Gulden

bisher 600 ein Oberleutnant 1020 bisher 720 ein Haupt
mann erſter und zweiter Klaſſe 1500 und 1200 bisher 1200 und
900 ein Major 2004 bisher 1680 ein Oberſtleutnant 2700
und 3000 bisber 2100 ein Oberſt 3600 bisher 3000 ein
Generalmajor 5700 bisher 4200 ein Feldmarſchallleutnant
7008 bisher 6300 erhalten ſollen Die Gage der Feldzeug
meiſter bleibt unverändert

Der Miniſter des Auswärtigen Graſ Goluchowski begab
ſich für einige Tage auf ſeine Beſitzungen in Galizien

Abg Dr v Ferjancio richtete an den Südſlaven Klub ein
Telegramm in welchem er auf die Wiederwahl zum Vice
präſidenten des Abgeordnetenhauſes verzichtet

Die Finanz kommiſſion des unga riſchen Abgeord
netenhauſes verhandelte geſtern über den Staaisvoranſchlag
für 1900 Es wurde beſchloſſen die Einſtellung der Beträge für
die gemeinſamen Ausgaben bis zu deren Feſtſtellung durch die
Delegationen in der Schwebe zu laſſen Auf eine Anfrage des
Abg Barta erwiderte Miniſterpräſident v Szell die gemein
ſamen Ausgaben wieſen keine ſo große Steigerung auf daß däs
Gleichgewicht des Staatshaushalts gefährdet ſei

Jn Böhmen und Mähren dauern die tſchechiſchen
Krakehlereien wegen der Auſhebung der Sprachen Ver
ordnungen ſort Die Prager Polizeidirektion erließ geſtern eine
Kundmachung die vor weiteren Ausſchreitungen warnt und er
klärt mit allen ſelbſt den ſchärfſten Mitteln für Aufrecht
erhaltung der Ruhe und Ordnung einſchreiten zu wollen Die
öffentlichen Lokale und die Hausthore müſſen ſobald die Be
dörde bei der Räuwung der Straßen dies verlangt geſchloſſen
werden Jm ganzen ſind am Mittwoch 25 Sicherheitswachlente
von Steinen getroffen worden Bisher wurden 14 Perſonen
verhaftet Nach amtlichen Mittheilungen werden vom Lande
Demonſirationen in folgenden Städten gemeldet Gitſchin

ung Bunzlau Czaslau Kuttenberg Neuſtadt adoldan Räkonicz Laun Strakonitz Neu Strako
nitz Jn Laun nahmen die Demonſtrationen den Charakter
antiſemitiſcher Exeeſſe an Es wurden bei mehreren israelitiſchen
Familien 60 Fenſterſcheiben eingeſchlagen Zur Wiederherſtellung
und Anſfrechterhallung der Ordnung wurden ſofort 25 Mann
Gendarmerie dorthin beordert Aus Strakonitz und Neu Stra
konitz wird gemeldet daß während der Demonſtrationen die
Reichsadler und Auſſchriften auf den Briefkäſten beſudelt wurden

n den mähriſchen Städien Prerau Proßnitz Tr ditſchSo hro itz und Kojetein fanden am Dienstag und Mittwoch
ebenfalls Kundgebungen ſtatt Jn Prerau zog am Dienstag
nach Schluß einer Verſammlung eine Menſchenmenge unter Ab
ſingen nationaler Lieder durch die Straßen Da die Menge
der Aufforderung auseinanderzugehen keine Folge leiſtete und
ſich auch das Einſchreiten der Gendarmerie als nicht zureichend
uwies rückte Kavallerie vor Aus dem Publikum wurden
gegen die Pferde Knallkapſeln geſchlendert deren Exploſion zur
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Folge hatte daß die Pferde in die Menge roten wobei
u zu Boden geworfen wurden 3 Perſonen wurden

l dec eine Perſon von einem Dragoner ſeeen den einer
e der enge Steine geworfen hatte durch einen Säbelhieb

wer verletzt Auf Befehl des Bezirks auptmanns zog ſich die
Kavallerie zurück Die Menge begab ſich ſodann truppwetſe auf
den Stadtplatz und auf den Zierotinplatz wo die Fenſter der

n Jsraeliten bewohnten igee zerirümmert wurden Der
Vür ermeiſter erließ am Mittwoch eine Kundmachung in der

or Ausſchreitungen gewarnt wird Jn Trebitſch wiederJolten ſich am Mittwoch die Kundgebungen in größerem Maße
Die Gendarmerie ſchritt ein und nahm vier Verhaftungen vor
Die Ruhe war bald wieder hergeſtellt

Frankreich
ie Regierung noch keinen endgiltigen Beſchluß geV ſo hitt et für gewiß daß die Kammern am 7 Nov

nſammentreten Die Regierung wünſcht daß die erſte Woche der
Erledigung der Jnterpellationen gewidmet werde damit
die Budgetdebatte am 14 Nov beginnen und ohne weiteredkterbrechungen erledigt werden könne Die Zahl der bisher
angemeldeten Interpellationen beträgt etwa fünſsehp von denen
die Hälſte an den Konſeilpräſidenkten und die Mehrzahl der
anderen an die Miniſter der Kolonien und des Kriegs gerichtet
ſind Zwei Aen betreffen die allgemeine Politikdes Kabinets die anderen die Hausſuchungen und Verhaftungen
wegen des Komplotts die Straßenunruhen vom 20 Aug
und die Plünderung der Kirche Sanct Joſeph die
Maßregelung der Generäle Zurlinden und de Negrier
ſowie die Offiziere Exelmans de Seze u a m Die
meiſten Interpellationen könnten zu einer Debatte vereinigt
werden in der die verſchiedenen Punkte des Verhaltens der Re
rung zur Sprache gebracht würden Die anderen Jnterpellationen
wie die des Abg Vigne Octon über die Ausſchreitungen der
Soldateska in den Kolonien und die des Abg Fournisre über
die Mißbräuche in den kongreganiſtiſchen Waiſenhäuſern würden
dann einzeln vorgenommen werden

Bei Paris fand dieſer Tage ein Duell zwiſchen dem Leutnant
Mercier einem Sohn des Generals Mercier und dem Re
dacteur der Aurore Urbain Gohier Verfaſſer der Bro
ſchüre Armée contre la nation ſtatt Gohier hatte den be
kanntlich in die Komplottgeſchichte verwickelten jungen Mercier
heftig angegriffen Mercier wurde durch eine 4 em tiefe Stich
wunde in die Bruſt verletzt

Rußtland
Das Beſtechungsweſen im ZHarenreiche iſt ſchon ſo oft

beſprochen worden daß man ſich über neue Meldungen auf
dieſem Gebiete eigentlich nicht mehr wundern ſollte Heute liegt
aber doch eine Nachricht vor die ſelbſt in Rußland Aufſehen er
regt da die Hauptperſon dabei einer der höchſten Staats
beamten des Reiches iſt Man ſpricht da bereits von einem
cuſſiſchen Panama Jn Petersburg wurde der Direktor
des Eiſenbahn und Jnduſtrie Departements Max imow ſo
fort verhaftet weil er ſich ein großes Vermögen lediglich aus
Beſtechungsſummen zuſammengeſcharrt hat Man war ihm ſchon
lange auf der Spur leider blieb aus unerklärlichen Gründen
ſein ſchamloſes Treiben unbeſtraft Sein unmittelbarer Vor

eſetzter war Finanzminiſter Witte Maximow ließ ſich für alle
iſenbahnkonzeſſionen und Jnduſtrieunternehmungen bedeutende

Summen zahlen Wer dabei knauſerte oder Bedenken hegte fiel
mit ſeinem Geſuch einfach durch Mancher vorſichtige Geſchäfts
mann war gern bereit Hunderttauſende je nach der Größe des
Geſchäftsabſchluſſes Maximow nach Exhaltung der Konzeſſion
zu zahlen doch da kam er ſchlecht an Pränumerando lautete
die Deviſe Um zu ihm zu gelangen mußten wiederum kleinere
Beamte geſchmiert werden kurz ein vollkommenes Beſtechungs
fyſtem entſtand Die ganze Affaire iſt dadurch bekannt geworden
daß ein in ſeinem Bittgeſuch um Konzeſſion Zurückgewieſener
eine Bittſchrift an den Zaren einreichte und rückſichtslos den
furchtbaren Krebsſcha den aufdeckte Juſtizminiſter Murawiew
wird die Unterſuchung mit außerordentlicher Genauigkeit führen
Ein großer Schrecken herrſcht in den intereſſirten Kreiſen man
fürchtet daß dabei unerhörte Sachen e Vorſchein kommen
Finanzminiſter Witte bricht infolge dieſes Skandals ſeine auf
längere Zeit berechnete Erholungsreiſe in der Krim ab und trifft
ſchon demnächſt in Petersburg ein Die Feinde des Finanz
miniſters und deren hat er eine Menge reiben ſich bereits
die Hände weil ſie glauben daß auch Witte s Stellung dadurchſtark erſchüttert werden muß
nicht eines pikanten Beigeſchmacks Oherchez la femme Eine
ſehr vornehme Dame ſoll ebenfalls darin kompromittirt ſein
Dem Kaiſer iſt von dieſem Panama eingehend Bericht erſtattet

L S
Gerichtsverhandlungen

K Erfurt 19 Okt Mordverſuch Vor dem Schwur
gericht hatte ſich heute der 1865 zu Tiefurt bei Weimar geborene
Karuſſellarbeiter Franz Steinbach zuletzt in Hochheim und
Erfurt wohnhaft wegen Mordverſuchs zu verantworten Trotz
dem Steinbach erſt jung verheixathet war unterhielt er mit der
ihm von früher bekannten Wittwe Jda Becker ein Liebes
verhältniß Eiferſüchtelei ſeinerſeits führte wiederholt zu un
llebſamen Scenen Die Erregung Steinbach s ſteigerte ſich als
ſeine Geliebte die von ſeiner Ehe erfahren hatte ſich von ihm
trennen wollte Am 16 Auguſt d J vormittags ſuchte er die
Becker auf und fenerte ihr eine Revolverkugel in die Bruſt
Nach wenigen Wochen genas die Verletzte wieder Die Ge
ſchworenen bejahten die Schuldfrage bezüglich des Mord
verſuchs und der Gerichtshof erkannte auf Jahre Zucht
haus und Ehrverluſt auf die gleiche Dauer Das Urtheil
lautete deswegen ſo hoch weil der Ängeklagte beharrlich leugnete
und erheblich vorbeſtraft iſtStrafantritt bereit ft iſt Er erklärte ſich zum ſofortigen

Provinzialnachrichten

Magdeburg 19 Okt Vermächtniſſe er StadtMagdeburg und dem hieſigen Wihnſeeceſler hund Wie

crhebliche Vermächtniſſe zugewandt worden der Stadt 20,000
Mark die zur Vermehrung des Fonds der von dem Privat
mann Udo Kaeſelitz errichteten Blinden ſtiftung dienen
follen dem Anguſtinerkloſter 5000 M mit der Ver
pflichtung zur Unterhaltung einiger Erbbegräbnißſtellen Stifterin
dieſer Vermächtniſſe deren Erträgniſſe den Armen unſerer Stadt
zu Gute kommen werden iſt die im Juli d J hier verſtorbene
Frau Wittwe Bode Auguſte geb Wippermüller

Schönebeck 19 Okt Verkehrsverhältniſſe am
Babnübergange Seit einer Reihe von Jahren wird hier
wie man der Magd Ztg ſchreibt von allen Seiten eine Ab
r der unhaltbaren Verhältniſſe beim Bahnübergange an
der Friedrichſtraße angeſtrebt Aber bis jetzt ſind alle Eingaben
ſelbſt bis an die höchſten Stellen ohne Erfolg geblieben es iſt
die gewünſchte Verkebrserleichterung für Fußgänger durch Ein
richtung einer Ueber oder Unterführung ſtets abgelehnt worden
Um nun einem weiteren Vorgehen in der Angelegenheit eine
i ründete Unterlage zu geben regte der Bürgervereinelm Magiſtrat die Aufſtellung einer Aufnahme über den Ver
un e Spiedgi bie ad an Dieſe hat nun im Monat

en Tagen vom 15 ſtattgefunden DasErgebniß iſt überraſchend Es verkehrten über den Uebergang
n Mittwoch den 9 Auguſt bis Dienstag den 15 Anguſt von

Ihr en t0 Uhr a Perſonen 9876 10,688 985
J ne o u zwſpmmen 77,554 Perſonen

S0 Zügend merte 556 365 zuſammen 484 Züge
r öelne Thiere 47 8i 48 89 7 48 50 275

er und Kinderwagen

unglückte
Aus der Schule kommend begegnete er in der Poſtſtraße zwei
hintereinander gekoppelten Strohwagen und benutzte die
des zweiten

ierbei kam er zu
ihn hinweg Dem

Arm und einen Schlüſſelbeinbruch ſo da
Knochen weit aus der
deſſen Eltern ſich in dürſtigen Verhältniſſen befinden iſt

Die ganze Affaire entbehrt auch t

410 134 379 450 2505 V

Wi 19 Okt ent ſetzliche Weiſe vert de er Vighlige ohn des Malers Seidel

eichſel
ahrt u gurngenfw

ll und ging nun der zweite Wagen überbe Wulde ber Unterkiefer in vier
tücke gebrochen und erlitt es hierbei eken Ceen

Das Kind

agens während der

chulter gedrungen waren

nachdem ihm Nothverbände angelegt worden der Klinik in Halle
zugeführt

Torgau 19 Okt Der erſte Kreisdeputirte des
Kreiſes Torgau Rittergutsbeſitzer Wilhelm Delius iſt geſtern
früh auf ſeinem Rittergute Großtreben nach längerem Kranken
lager verſchieden

Ortrand 19 Okt Selbſtmord Der wie gemeldet
vor einigen Tagen auf dem Wege von Kroppen nach Ortrand
ſeiner Baarſchaft im Betrage von 22,307 M beraubte
Viehhändler Pachmann aus Kroppen hat aus Verzweiftung
über den Verluſt dieſes Geldes Selbſtmord begangen Man
fand ihn im nahen Kroppener Forſt an einem Baume hängend
als Leiche vor Den Angehörigen des allgemein geſchätzten und
beliebten Mannes bringt man ob dieſes harten Schickſalsſchlages
allſeitige Theilnahme entgegen Leider fehlt von den frechen
Räubern bis jetzt jede Spur Die ſeitens der polizeilichen
Organe nach den Thätern angeſtellten Nachforſchungen haben
dem Torg Krsbl zufolge bis jetzt noch zu keinem greifbaren
Reſultate geführt Wie es heißt ſoll die geraubte Summe die
gemeldete Höhe noch um ein Bedeutendes überſteigen

W Weiſtenfels 19 Okt Eiſenbahnunglück Heute
früh s Übr fuhr der von Naumburg mit Verſpätung
konimende Eilgüterzug auf dem hieſigen Rangirbahnhofe
bei Burgwerben auf eine dort ſtehende Lokomotive

e intſchoden iſt bedeutend Ein Beamter iſt leicht
verletzt

Mühlhanſen 19 Okt Zu Provinzial Landtags
Abgeordneten für die Stadt Mühlhanſen wurden Stadt
älteſter Döhle an Stelle des früheren Oberbürgermeiſters
Dr Lentze und Stadtverordneten Vorſteher Oppeé gewäßhlt

Ordensverleihungen Dem bisherigen Vorſtande
der Werkſtätten Jnſpektion Braunſchweig Eiſenbahn Direktor
Harsleben zu Braunſchweig dem Eiſenbahn Stationsvorſteher
erſter Klaſſe a D Anhalt zu Helmſtedt dem Eiſenbahn Güter
Expeditions Vorſteher a D Gehrke zu Braunſchweig und dem
Bureau Vorſteher und Erſten Sekretär der General Direktion
der Magdeburgiſchen Land Feuer Sozietät Guſtav Maaß zu
Altenhauſen im Kreiſe Neuhaldensleben der Rothe Adler Orden
vierter Klaſſe dem Eiſenbahn Güter Expedienten a D Nowak
zu Wernshauſen im Herzogthum Sachſen Meiningen bisher in
Magdeburg dem Eiſenbahn Stations Aſſiſtenten a D Bohn
ſtedt zu Braunſchweig und dem Prokuriſten Wilhelm Binne
böſſel zu Magdeburg der Kronen Orden vierter Klaſſe dem
Hauptlehrer a D Petri zu Duderſtadt bisher zu Teiſtungen
im Kreiſe Worbis und dem Lehrer a D Fiſcher zu Erfurt
der Adler der Jnhaber des HausOrdens von Hohenzollern dem
Eiſenbahn Weichenſteller a D Friedrich Meves zu Schöppen
ſtedt im Kreiſe Wolfenbüttel das Allgemeine Ehrenzeichen in
Gold dem Eiſenbahn Weichenſteller a D Pannicke zu Meins
dorf bisher zu Nedlitz im Herzogthum Anhalt den Bahn
wärtern a D Chriſtoph Schwieger zu Neuwegersleben im
Kreiſe Oſchersleben bisher zu Hamersleben deſſelben Kreiſes
Friedrich Tillmann zu Klein Schierſtedt im Herzogthum An
halt Prenzler zu Vienenburg im Kreiſe Gosiar Heinrich
Politz zu Wiedelah deſſelben Kreiſes und Friedrich Dieckmann
zu Zielitz im Kreiſe Wolmirſtedt dem Produkten Auſſeher a D
Heinrich Henniger zu Großmühlingen im Kreiſe Bernburg
bisher zu Eggersdorf im Kreiſe Kalbe und dem Eiſenbahn
Lokomotivheizer a D Guſtav Schlüter bisher zu Börſſum
im Herzogthum Braunſchweig jetzt Hilfs Maſchinenwärter in
Hornburg im Kreiſe Halberſtadt das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen worden

W Koburg 19 Okt Die Herzogin von Koburiſt mit ihrer Tochter Beatrice aus Rußland hierher e
ehrt

Exploſion Jedenfalls durch einen

h

Gotha 19 Okt
abſpringenden Funken in dem Mörſer entſtand geſtern abend
in dem Hauſe des Kaufmanns Linz in der Schwabhäuſerſtraße
hier beim Stoßen von Pulver eine Exploſion welcher ein Brand
nachſolgte bei dieſem wurden das die Arbeit verrichtende
Dienſtmädchen ſowie die Frau des Ladeninhabers
verletzt Das Dienſtmädchen deſſen Kleider Feuer gefangen
ber zug i We n ſo ſeine Aufnahme in das Krankenhaus erfolgen mußte le Feuerlöſchte bald das Feuer 8 Feertveor

Frankenhanfen 19 Okt Kein Verkauf der SalineDer hieſige Pfännerfchafts Ausſchuß giebt bekannt dal

die Verhandlungen mit Herrn Hugo Mamroth Berlin wegen
Verkaufs des Soolbades und der Saline hierſelbſt ab
gebrochen ſind

Aus dem Königreich Sachſen 19 Okt MordverſuchSkandalgeſchichte Der Waldarbeiter Wilhelm Slut

Gornau wohnten gemeinſchaftlich im Hauſe der Grünwaaren
händlerin Teichert Als nun in der Nacht zum Mittwoch der
Handarbeiter Böhme nach Hauſe gekommen hatte er mit der
Grünewaarenhändlerin Teichert mit der er wie es heißt
ein Verhältniß habe anknüpfen wollen Streit angefangen
worauf ſich dieſe mit ihrem Kinder in die Bodenkammer
flüchtete und letztere verſchloß Böhme mit einem Beile
bewaffnet folgte ihr und drohte die Thüre einzu
ſchlagen worauf die Teichert um Hilfe rief und
die Abſicht kundgab zum Fenſter herauszuſpringen Jn
folgedeſſen ſah Böhme von ſeinem Vorhaben ab und ging in
den Hof hingb Jnzwiſchen hatte ſich die Teichert mit ihrem
Kinde in die Kammer des Waldarbeiters Arnold geflüchtet und
letzteren um Hilfe angerufen Arnold kleidete ſich an und ging

zur Vorſicht mit einem Stocke bewaffnet auf den Boden
raum um Böhme zur Ruhe aufzufordern V ſprang jedoch auf
Arnold zu und brachte ihm durch ſcharfe Beilhiebe am Kopfe an den
Schultern und dem rechten Vorderarme ſo ſchwere Verletzungen
bei daß Arnold lautlos zuſammenbrach Auch hat der rohe
Patron die etwa 20 Jahre alte Tochter des Arnold die ihrem
Vater zu Hilfe eilen wollte durch Veildiebe am Kopfe arg
zugerichtet Böhme iſt ſofort feſtgenommen und an das Amts
gerichtsgefängniß Zſchopan eingeliefert worden Der in Haft
geweſene PolizelJnſpektor Meinhold Lancken in Dresden
theilt heute den Zeitungen mit daß das Unterſuchungsverfahren
gegen ſeine Wirtbſchaſterin Frau Hiller wegen Kuppelei und
gegen ihn wegen Anſtiftung am 6 Oktober von der königlichen
Staatsanwaltſchaft eingeſtellt worden ſei Er ſei auf ſein An
ſuchen am 10 Oktober aus dem Staatsdienſie entlaſſen worden
Das Dresdner Organ der Sozialdemokratie hält aber obwohl
es dieſe Zuſchrift zum Abdruck bringt ihre den genannten Herrn
ſchwer kompromitkirenden Angaben vollinhaltlich aufrecht und
v T auf einen Prozeß ankommen laſſen

Leipzig 19 Okt Pſychiätriker Kongreß AmSonnabend und Sonntag die hier die 5 Verſammlung mittel

deutſcher Pſychiatriker und Neurologen ſtatt Die eigentlichen
zerhandlungen werden am 22 Oktober abgehalten den Vorſitz
führt Prof Dr Flechſig Vorträge e h werden612 776 656 712 886 683 693 abgehalten durch Köſter Möbius und waa Leipzi ickPrag Jberg Sonnenſtein Ziehen Jena Flechſig ind Podien

und der 35 Jahre alte Handarbeiter Karl Friedrich Böhme in

Neißer LenbusMarquliczPrag Sänger Hamburg und Ronniger SonnenſteinLeipzig Groß Altſcherbitz QuenſelLeipzig

Vermiſ chtes

Vom 99er Jahrgang Am Rhein und in der Pfalz be
ginnt man eben mit dem Einherbſten der Frühtrauben Der
allgemeine Herbſt beginnt erſt ſpäter Das Wetter der letzten

eit war den Trauben nicht förderlich und da auch die
lüthe vom Wetter nicht begünſtigt war wird der Herbſt wie

man zu ſagen pflegt in ſeinem Ertrag ein neidiſcher, das heißt
an einem Platze giebt es mehr an einem anderen wieder
weniger Auch betreffs der Qualität iſt das Herbſtergebniß
verſchieden Deshalb wird der 1899er auch mit dem Namen
Dreyfus belegt Die Einen heben ihn bis in den Himmel die

Änderen haben alles an ihm auszuſetzen

m Prozeß gegen die Harmlofen wird aus Breslaubealet be gegen den in dieſem Prozeß als Zeugen auf
etretenen Vicekonſul Ferdinand Moos eine Anzeige wegenPetruges und Meineides bei der Berliner Staatsanwaltſchaft

erſtattet worden ſei
er 500 Fall an Typhus kam dieſer Tage in Pforzo zur s Anzeige Der Verlauf der Krankeitsfälle

iſt meiſt ſehr ſchwer hauptſächlich jüngere Leute und Kinder
fallen der Epidemie zum Opfer Von der Behörde ſind ſtrenge
ſanitäre Maßregeln ergriffen

Menelik als Schutzpatron der Nichtraucher Die Ge
ſellſchaft gegen den Mißörauch des Tabaks hat an den Kaiſer
Menelik ein Schreiben gerichtet in welchem ſie ihn be
glückwünſcht weil er ſeinen Unterkhanen den Genuß des Tabaks
unterſagt haben ſoll Jn dieſem Briefe heißt es u a Kaiſerl
Maieſtät hat wahrſcheinlich erfahren daß faſt alle Völker der
Erde einen übertriebenen und unvernünftigen Gebrauch von einer
Pflanze machen die die Wilden von Amerika entdeckt haben und
die die Bewohner von Europa Tabak nennen Dieſe Pflanze
wird konſumirt indem man ihren ekelhaften Rauch durch den
Mund einathmet oder indem man ſie trotz ihres ſcharfen und
bitteren Geſchmackes kaut oder indem man ſie in Form eines
als Reizmittel dienenden Pulvers in die Naſe ſteckt Wenn nur
Menelik nach dieſer erſchöpfenden Belehrung nicht auf den
d kommt die wunderbare Pflanze einmal ſelbſt zu
probiren

Finken Wettgeſang Jn einigen belgiſchen Provinzen Kindſeit kurzem Wettkämpfe zwiſchen gefiederten Säugern namentlich

a Mode geworden Der Geſang dieſer Vögel iſt dort be
lebter als der von Kangrienvögeln Am ſchönſten aber ſo
glauben wenigſtens die Belgier ſchlägt der Fink wenn er
blind iſt Und da ſcheuen ſich denn die Eigenthümer der Thiere
durchaus nicht den armen kleinen Sängern die Augen auszuſtechen
Um dieſer Grauſamkeit erfolgreich entgegenzuarbeiten hat die
Thierſchutzgeſellſchaft in Mons verſucht die Leute davon zu über
zeugen daß der Geſang der ſehenden Finken ebenſo ſchön ſein
kann wie der der ihres Augenlichts beraubten Man richtet fie
dazu ab im öffentlichen Wettbewerb ihr Liedchen hinaus
zuſchmettern und bisher haben auch die mit blitzenden Aeuglein
in die Welt ſchauenden Theilnehmer des Sängerkampfes über
ihre blinden Rivalen den Sieg davongetragen Auch die
Regierung hat beſchloſſen zu Gunſten der gemarterten Vögel
einzutreten Vorläufig iſt den Gerichtshöfen die Anwendung des
s 631 des Strafgeſetzbuchs nach dem an Thieren verübte

eiten ſtreng beſtraft werden ſollen dringend empfohlen
worden

Eine Bank von Polypen die ſich von Havre bis Trouville
und Honfleur ausdehnt verurſacht den Fiſchern dieſer Orte zur
Zeit großen Schaden ſowohl hinſichtlich des Fanges als ihrer
Geräthe Das Meer iſt oft von dieſen ſcheußlichen Thieren in
dieſen Gegenden bedeckt und einige derſelben haben Fangarme
von mehr als einem Meter Länge Manche wiegen bis ſechs
Kilogramm Der Fang dieſer Polypen von denen manchmal
mehrere Hundert durch ein Netz ausgehoben werden verurſacht
verſchiedentlich das Reißen der Netze Die entſetzlichen Un
geheuer ſaugen ſich mit ihren Näpfen durch die Maſchen der
Netze hindurch ſo feſt an die Bootswände an daß man ſie mit
Schaufeln Hacken und heißem Waſſer kaum loszumachen vermag
Wenn man die Ungethüme dann glücklich an Bord gebracht hat
muß die Mannſchaft noch ſchwere und gefährliche Kämpfe führen
um den Polypen die Köpfe abzuſchlagen oder zu ſchneiden da ſie
ſonſt nicht unſchädlich gemacht werden können Eine derartige
Jnvaſion an den franzöſiſchen Küſten iſt ſeit 1868 nicht wieder
vorgekommen

Unglücksfälle und Perbrechen Ein ſchwerer Jagdunfall
mit tödtlichem Ausgange ereignete ſich auf dem Jagdrevier Ober
Hartmannsdorf Sagan Der Tiſchlermeiſter Pfitzmann hatte
auf dem Pürſchgange begriffen ſein geladenes Gewehr in einen
Strauch gelegt um einen angeſchoſſenen Rehbock zu ſuchen Als
er das Gewehr wieder an ſich nehmen wollte entlud es ſich
und die volle Ladung ging ihm in die Bruſt Nach wenigen
Minuten war er eine Leiche Ein junger Rechtsanwalt in
Koblenz hatte am Donnerstag das Unglück nach einer nächt
lichen Sitzung den Heimweg zu verfehlen und in den Rhein zu
gerathen Er rief um Hilfe leider aber blieben verſchiedene
Rettungsverſuche erfolglos Die Leiche iſt noch nicht gelandet
Ein ſeltſames Eiſenbahnunglück ereignete ſich am Montag nach
mittag auf der Linie Berlin Stettin Als der gegen
4 Uhr nachmittags von Berlin abgelaſſene Zug in der
Nähe der Station Schönermark angelangt war paſſirte
kurz vor demſelben eine dem Leutnant Kühn in Frauenhagen
Poörige Pferdeheerde auf einem Uebergange das Bahngleis

er Maſchinenführer vermochte nicht mehr den Zug zum
Steben zu bringen ſo daß der Zug in die Heerde hineinführ
wobei neun Fohlen niedergeriſſen nnd völlig zermalmt wurden
Der Unfall hielt etwa 1 Stunden den Zug auf der ſodann
die Unglücksſtelle erſt nach erfolgter Auswechſelung der Loko
motive verlaſſen konnte Der angerichtete Schaden ſoll be
deutend ſein weil die getödteten Fohlen Vollblut waren
Bei einem Hochzeitsſchleßen in Ehingen a Donau verletzte
ein Stück eines zerſprungenen Geſchoſſes den 16 Jahre alten
Mechanikerlehrling Mattle am Kopfe ſo ſchwer daß er nach
wenigen Augenblicken ſtarb Die Röſtocker Bark Jakob
Arendt iſt total zerſchellt Man befürchtet daß die
ganze Beſatzung e Mann ſtark ertrunken iſt
Als zwei vor einiger Zeit ohne Paß über die ruſſiſche Grenze
zur Arbeit nach Pleſchen gekommene Leute Vater und Sohn
nach Beendigung der Arbelt wieder in ihr ruſſifches Heimaths
dorf zurückkehren wollten gab die ruſſiſche Grenzwache während
die beiden durch den Grenzfluß Prosna watelen 8 bis 10
Schüſſe auf ſie ab Der ältere Arbeiter wurde tödtlich getroffen
Ob eine Grenzverletzung vorliegt iſt noch nicht feſtgeſtellt
Aus Bern wird gemeldet daß die Mörder der beiden Wild
hüter Durrer entdeckt ſind Der eine iſt ein vorbeſtrafter Wild
dieb Scheuber der vor zwei Tagen verhaftet wurde aber gleich
darauf dem Poliziſten aus dem Eiſenbahnwagen entſprang der
andere ein Gefährte Schenber s Johann Waſer aus Wolfen
ſchießen Waſer hat ein umfaſſendes Geſtändniß abgelegt das
die Unthat in grauenhaften Zügen anufhellt

Perſonalnachrichten Jn Baſel fand am Mittwoch abend
im Stadtkaſino eine Feier des 100 Geburtstages des Chemikers
Schönbelu ſtatt der eine große Zahl von Verehrern des be
rühmten Gelehrten beiwohnte Prof Engler Freiburg verlas
ein Telegramm des Großherzogs von Baden Unter den An
weſenden befanden ſich Vertreter der Univerſitäten Straßburg
und Tübingen ſowie der bayriſchen Akademie der Wiſſenſchoften

Der öſterreichiſche Eiſeninduſtrielle Albert Boehler in
Wien t geſtorben
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